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13. CSD Mittelhessen findet am Samstag in Gießen
statt
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2023 war mit Hunderten Teilnehmenden beim CSD-Mittelhessen ordentlich was los. Das versuchen
die Organisatoren dieses Mal, noch zu toppen. Foto: Tobias Müller, Margays e.V. © Tobias Müller,

Margays e.V.

Die Gießener Pride-Parade steht diesmal nicht nur im Zeichen der Europawahl, sondern
wartet auch mit einer Vielzahl an teilnehmenden Institutionen auf - manche davon
naheliegender als andere.

Gießen . Die Vorbereitungen zum 13. Christopher-Street-Day (CSD) Mittelhessen in
Gießen laufen auf Hochtouren. Am kommenden Samstag ist es so weit - ein Demo-Zug
mit anschließendem Straßenfest soll den Platz, den lesbische, schwule, bisexuelle,
transidente, intergeschlechtliche, asexuelle und queere Menschen in der Mitte der
Gesellschaft haben, unterstreichen. »Der Anteil an LGBT*IQA+-Menschen in Gießen ist
hoch, das soll sichtbar gemacht werden«, so die Zielsetzung des organisierenden Vereins
CSD Lahn e.V.

Im Kontext der Europawahl

Buchstäblich am Vorabend der Europawahl steht der CSD diesmal unter dem
besonderen politischen Motto »Rechtsextremismus stoppen - Demokratie verteidigen«.
Denn nicht nur für LGBT*IQA+-Menschen sei der Aufstieg rechten Gedankengutes Grund
zum Protest. »Die Zunahme des Rechtsextremismus stellt eine ernste Bedrohung für
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unsere Freiheit und Vielfalt dar. Junge Menschen haben eine kraftvolle Stimme, um für
Gerechtigkeit einzutreten«, sagte dazu Bianca Carle, Vorstandsmitglied des CSD Lahn.
»Wir rufen gerade die Erstwählerinnen dazu auf, ihre Stimme nicht nur online, sondern
auch auf der Straße und bei der Europawahl zu nutzen, um zu zeigen, dass wir für eine
offene und gerechte Gesellschaft stehen.«

Die Stadt rechnet mit etwa 1500 Teilnehmenden. Um diese angemessen zu bespaßen,
wartet der CSD auch dieses Jahr wieder mit einem gut gefüllten, bunten Programm auf.
Hauptspektakel dürfte natürlich der obligatorische Demonstrationszug sein, der samt
Musiktruck um 12 Uhr vor dem Bahnhof starten soll. Endpunkt ist der Katharinenplatz in
der Innenstadt, Schluss soll dann aber noch lange nicht sein. Weiter geht es mit einem
umfangreichen Bühnenprogramm, durch das Mitglieder der LGBT*IQA+-Community zu
Wort kommen sollen. Auf dem Plan stehen auch Auftritte zahlreicher Künstlerinnen. Bis
20 Uhr laden außerdem 23 Info-Stände regionaler Organisationen zum Besuchen ein.
Und wem das noch nicht genug ist: Nach dem Straßenfest um 20 Uhr findet im MuK (An
der Automeile 16, Gießen) eine offizielle Afterparty statt.

Ungewöhnliche Teilnahme

Wie letztes Jahr soll diesmal auch wieder die Pariser Gruppe »STOP Homophobie«
anwesend sein und damit nicht nur eine internationale Perspektive, sondern auch den
Vergleich zwischen Metropole und ländlicher Region ermöglichen. Zum ersten Mal mit
dabei ist hingegen eine Institution, die noch vor einigen Jahren wohl die wenigsten hier
vermutet hätten.

Die evangelische Kirche plant, bei der Parade mitzulaufen und auch einen Info- und
Aktionsstand beim Straßenfest zu unterhalten, bei dem sogar der Erhalt einer Segnung
möglich sein soll. Damit wolle man unterstreichen, dass queere Lebensweisen- und -
realitäten nicht im Widerspruch zum Glauben stehen und sich die evangelische Kirche als
Institution dahingehend gewandelt habe. »Wir glauben: Gott liebt die Menschen so wie
sie sind«, begründet Pfarrerin Astrid Prinz aus der evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Gießen Nord die Teilnahme. Dekan André Witte-Karp freut sich
ebenfalls über die kirchliche Präsenz beim Gießener CSD. »Viel zu lange hat auch die
evangelische Kirche die Vielfalt der Geschlechter, unterschiedlicher sexueller
Orientierungen, Lebensweisen und Familienmodelle missachtet.« Diese Diskriminierung
gehöre nun der Vergangenheit an.

Angesichts dieses großen Aufgebots verwundert es nicht, dass der Samstag auch einige
Herausforderungen für den innerstädtischen Verkehr bringt. Die Verkehrsgesellschaft
Oberhessen weist daher darauf hin, dass es durch die Demo im Zeitraum von circa 12.00
bis 13.30 Uhr zu Verkehrsbehinderungen kommen kann, auch für den Busverkehr.
Betroffene Linien sind: GI-21, GI-22, GI-25, GI-41, GI-42, GI-43, R-371, R-372, R-375, R-
377, R-378, R-379.

Weitere Infos rund um das Programm des CSD in Gießen sind abrufbar unter:
www.csdmittelhessen.de.


